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5 1 Er 

unter dem Titel eines Auftufs an die Deutſchen ift 
eine von dem Ober Feldherrn Barclay de Tolly unterzeich⸗ 
nete ruſſiſche Proklamation verbreitet worden, welche da: 
bin abzielt, die deutſchen Voͤlker zum Aufruhr, die deut⸗ 
ſchen Truppen zum Meineid und zur Deſertion zu ver⸗ 
leiten. Es wäre Beleidigung der biedern, durch Treue 
gegen Fürt und Vaterland jederzeit fo ehrwürdigen deut⸗ 
ſchen Nation, zu glauben, daß auch nur ein Einziger ſich 
dadurch dom Wege der Ehre und der Pflicht ableiten 
laſſen wurde. Am mentaften iſt dieſes aber von Preußen 
zu erwarten, die ununterbrochen Beweiſe von Treue und 
Anhaͤnglichkeit an ihren Monarchen und an ihe Vaterland 
und ie Folgſamkeit und Vertrauen gegen Erſtern gege⸗ 
ben haben, N . 
. König hat das Befte, der Seinem a fo theu⸗ 
ern Unterthauen ſtets vor Augen: ale Sein? Maaß regeln 
haben den alleinigen Zweck, es nach Moglichkeit zu beför⸗ 
dern: durch dieſes allein find Seine Koͤnigl. Maſeſtaͤt 
beſtimmt worden, diejenigen politiſchen Verbindungen zu 
knüpfen, vermoͤge welche Höchſtdieſelben jetzt mit des Kai⸗ 
ſers von Frankreich Majeſlaͤt gegen Rußland vereint find, 
Seine Majeſtat können mit veller Zuverſicht erwarten, 
daß ein jeder mit unbegränztem Vertrauen Höchſtihren 
landes väterlichen Absichten entgegen kommen, und ſich 
nicht durch die Trugſchlüſſe einer fremden Politik irre 
führen laſſen werde.. . 5 

Se. Majeftät sählenmuf des Geborſam und den Beis 
fand Ibrer biedern, rochtſchaffenen Unterthauen, auf bie 
ehätigfte Mitwirkung jedes Einzelnen unter denſelben, 
deſonders aber auf Ihre braven, auch in dieſem Kriege 
ſchon durch Muth, Eifer und Maunszucht ansgeieichher 
ten Truppen. n 


f Bekanntmachung. 1 
Bei d mehrerer zwiſchen fremden Milltair⸗ 
yerfonen und hieſigen Einwohnern neuerdings ftatt ges 
babten Stteitigkeiten, If von des Königs Majeſtaͤt höchſt 
mißfällig wahrsenemmen worden, daß die zur Verhütung 


von Auffäufen und Tumulten bereits beſtehenden geſetzli⸗ 
chen Vorſchriften, von einem Theile des Publikums durch⸗ 
aus vernachlägigt, und ſelbſt auf vorgaͤngige ausdruͤckliche 
Erinnerungen an Ort und Stelle, mit der erforderlichen 
Pünktlichkeit und Ordnung nicht befolgt worden. 

Mit Bezug auf jene in den Landesgeſetzen ſchon ent⸗ 
altenen Bestimmungen, wird daher auf Seiner Maiefät 
des Königs Allerhoͤchſten Befehl erufttich und ausdruͤcklich 
hiermit verordnet: f 2 
Daß, wo kuͤnftig der Fall einer Streitigkeit zwiſchen 
einzelnen fremden 


Berlin den 15. Juli 1812. 


ſolcher Gelegenheit ſogar an Schildwachen auf ihren 
gan en oder ſonſt Individuen des hier 
anweſenden Militairs, der Preuß, oder a 
Gensdarmerie oder Polizei Offizianten thaͤtlich zu 
behandeln ſich N dieſerhalb, nach glelch⸗ 
falls erfolgter augenblicklicher Arretirung und eroͤff⸗ 
neter foͤrmlicher Unterſuchung, mit der frengfien 
uchthaus- und Feſtungsſtrafe unnachſichtlich zu ver⸗ 
fahren, iſt in den Criminal Geſetzen mit mehrerem 
eſtimint, als auf deren Inhalt ein jeder zur War: 
nung und Nachachtung hiermit ernſtlich und wohl⸗ 
meinend verwieſen wird. 


v. Hardenberg. 


Stettin, den 25. Auguſt, 
„Das ein⸗und wanzigſte Stück der Geſetz Sammlung 
iſt angekommen, welches hierdurch den reſp. Intereſſenten 
angezeigt wird. Koͤnigl. Preuß. Grenz Poſt Amt. 
5 Berlin, vom 20. Auguſt. 5 

Vor einigen Tagen ging der Kaiſerl. Franz. Diviſions⸗ 
General Nillot hier durch zur Armee, und am 17. dieſes 
paſſirte die Frau Gräfin v. Hogendorßp die hieſige Mes 
ſidenz, um ſich nach Willna zu ihrem Gemahl, der neu⸗ 
us dort zum Kommandanten ernannt worden iſt, zu 
egeben. 5 

„Der Koͤnigl. Weſtph. General v. Wolff, iſt von der 
Armee kommend hier durch zurück nach Caſſel gegangen. 


— 


i N Berlin, vom . Auguſt. 

Se. Maieftät der König haben in Gemaͤßheit früherer 
Expectanzen, den Hauptmann von der Aimee v. Bonin 
und dem Riktmeiſter von der Armee v. Kleiſt, den Koͤnigl. 
Preuß. St. Johan niter Orden zu verleihen geruhet. 


Se. Excellenz, der Kaiserlich Koͤniglich Franzoͤſiſche 
Marſchall, Herzog von Caſtiglione, iſt von Ro⸗ 
ſtock zurück am zcſten dieſes wiederum hier eingetroffen. 
Vorgeſtern gingen hier durch der Auditeur im Staats⸗ 
rath, Debonnaire, als Courier, und der Brigade Ge⸗ 
neral Baron von Lauchgutin, beide in das Haupt: 
Quartier Sr. Majeftät des Kaiſers; der Großherzoglich 
Badenſche Ordonanz Offizier Eßwein zur Armee. 


Da der erſte Andrang der Scheide Muͤnz⸗Lieferung nach⸗ 
gelaſſen und die Koͤnigl. Haupt Münze ihren Betrieb bes 
deutend verſtaͤrkt hat, fo iſt ſie nunmehr im Stande, den 

ch 75 Meldenden, Münsfcheine auf dierwöchentliche und 
elbſt kürzere Friſten zu ertheilen. Das Publikum wird 
daher eingeladen, von dieſer guͤnſtigen Gelegenheit, feine 
Scheide⸗Muͤnze in kurzer Zeit in Courant umzusetzen, Ge⸗ 
brauch zu machen. Sollte die Scheide-Münze fo haufig 
wieder n daß die Zahlungstermine über 6 Wo- 
chen 2 dag der Lieferung hin ausfallen, fo: wird ſolches 
dem Publiko jederzeit bekannt gemacht werden, damit es 
alsdann mit der Lieferung der Scheide⸗Munze fo lange 
inne halten koͤnne, bis wieder die Zahlung in vierwoͤchent⸗ 
licher Friſt erfolgen kann. Berlin, den 20. August 1812. 

Koͤnigliche General Muͤnz Direetien Goedeking. 


25 Königsberg, vom 19. Auguſt. 

Ein in voriger Nacht angekommener Aide de Camp 
Sr. Excellenz des Hrn. General⸗Gouverneurs von Preu⸗ 
ßen uͤberbringt die Nachricht, daß das Ruß. Corps, wel⸗ 


x 


ches fich bei Bialyſtock, unter den Befehlen des Generals 
Eroninck, zeigte, von dem Kaiſerl. Königl. Franz. Gr 
neral Regnier gefangen gemacht worden iſt. 

Auch uͤberbringt er die Nachricht von der Niederlage 
des unter dem Befehl des Generals Romanzor ſtehenden 
Corps durch die Deftreich, und Saͤchſ. Armeen. Mehrere 
Corps Cavallerie waren beordert, es zu verfolgen. K. 3) 

Bresian, vom 9. Auguſt. 

Geſtern Vormittags geruheten Se. Majeſtaͤt die in bier 
ſiger Stadt und in den nahe gelegenen Doͤrfern beſind⸗ 
lichen Truppen ein großes Mandvre exeecutiren zu laſſen. 
Zn dem Ende waren die Truppen in zwei Corps getheilt. 
Das dieſſeitige ſtand unter den Befehlen des Herrn Oberſt⸗ 
Lieutenant von Klux, das den Feind vorſtellende aber 

rde von dem Hru. Oberſten von Zieten befehligt. Se. 
Koͤnigl. Majeftät geruheten über die Präciſton, mit wel⸗ 
cher dieſes Mandvre ausgeführt ſeurde, Ihre Allerhöchſte 
Zufriedenheit zu erkennen zu geben. f 

Mittags war große Tafel bei Sr. Majeſtaͤt, zu welcher 
die hier anweſenden hohen Standesperſonen zugezogen zu 
werden die Ehre hatten. . £ 

Abends geruheten Allerhoͤchſtdieſelben einem The dansant 
beizuwohnen, weicher von des Koͤnigl. Ober Landes Haupt- 
manns von Schleſien, Hrn. von Maſſow Exeellenz gege⸗ 
ben wurde. Heute Morgen 7 Uhr ſind Se. Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtat, nachdem ſich ſaͤmmiliche hohe Autoritäten uoch zur 
Abſchieds Cour eingefunden hatten, wieder von hier abs 
gereiſet und haben den Weg nach Neiſſe genommen. 

Auch des Koͤnigl Staats⸗Kanzlers Hrn. Freiherrn von 
Hardenberg Ersellen; haben heute fruͤh um 8 Uhr unſere 
Stadt wieder verlaſſen. (B. 3.) 

„ Warſchau, vom 4. Auguſt. 

Geſtern hielt der Generalrath der General⸗Konfodera⸗ 
tion eine Öffentliche Sitzung, um den Rapport von den 

eputirten, welche die General Konfoͤderation an Se. 
Majeſtat abgeſendet hatte, zu empfangen, und den aller⸗ 
gnaͤdigſten Beitritt des Monarchen zur General Konfo⸗ 
deration öffentlich bekannt zu machen. Die Antwort des 
Königs, gegeben den Deputirten auf der oͤffentlichen Aus 
dien; am naten Juli 1812 zu Dresden, lautet: 

Meine Herren Deputfrtin der Gekeral⸗Konfoͤ⸗ 

deration Polens! f 2 

Mit gleichem Antheile und Dergnigendabe ich geſehen, 
auf welche Art ſich der National Gelſt auf dem Reichstage 
offenbarte, und mit welchem ſchoͤnen Enthusiasmus fich 
die Konföderation bildete. b i 

Sehr gern trete ich der unter dem Schutze meines Gro⸗ 
a Bundesgenoſſen vorgenommenen Verbindung, zu einer 
o gerechten Sache, bel, und werde dazu mit aller Au⸗ 
ſtrengung, welche mir das Vaterland erregt, mitwirken. 

Leben wir Polen. .., und fein neues Leben wird ein 
Weik 1 7 5 ſeyn. LER . 

Die Beweiſe, der Gefühle der Nation für meine Per 
fon,-find meinem Herzen theuer; Die, welche ihr mir aus⸗ 
drückt, nehme ich liebreich an. 5 

3 Roſtock, vom 11. Auguſt. 

Seit dem ztun dieſes haben wir 10 Stunden von War⸗ 
bie eine Flotte von 150 bis zoo Segel im Geſicht, 
die einen günstigen Wind erwartet, um durch die Belte 
zu gehen und nach England zurückzukehren. 

Der fortdauernde Weſtwind hat einigen andern Schiffen, 
die aus dem Bothneſchen Meerbuſen kamen, Zeit vor 
ſchafft, zu dis ſer Flotte zu ſtoßen. ? 

Man hat erfahren, daß ſich unter der Flotte eine große 
Anzahl von Schiffen befindet, die mit Engliſchen Waaren 


und Flͤͤchtlingen beladen find, welche die, Huͤfen von Lie⸗ 
bau, . — Aiga 20, eiligft verlaſſen haben. (H. 8.) 
Vom Main, vom 26. Juli. 


Durch die Rheiniesenden sehen immer noch viele 


Stoppen, welche ſämmtlich den Weg nach dem Norden 
eiaſchlagen. So z. B. marſchirten vor „ Tagen das gte 
italientiche Infanterie. und das ite franzeſiſche Huſſeren⸗ 
Regiment, „co Mon pim untehiche Truppen, und am 
zien d. M. abermals 30 Mann durch St. Fours. Man 
erwartet daſelbſt diefer Tage 20% Mann, weiche iu 
Baſfer den Nein hinab ſchiffen werden. Die im ehema⸗ 
ligen Ober⸗ und Unter Elſaß, im Depatement des Don⸗ 
nersberdes und in der Frauche Come neuctlichteten NE” 
horten, find bereits nach Boulogne und nach Holland aal⸗ 
gebrochen, . \ 
Man verfichert, Cfagt die Gaz. de Freuce daß mehrere 
Regiwenter in Böhmen, Maͤhren und Oeſterreich Beſeul 
erhietten, ſich marſchfertig zu balten. Alles ſcheint u be⸗ 
sat een, daß die Geſiunung der diegietung Ari, in Bakiz 
zien eine beträchtliche Armer zuſammen zu ziehen, von der 
das Horenzollerſche Corps einen Theil ausmachen wird. 
Oeſterreig, ſcheint es, iſt entſchloſſen, an dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Krieje einen feLr thaͤtigen Autheil za 2 


(B. 
4 aris, vem 15. Auguſt. 
Zehnter Bale ein des großen Aemee. 
2 Witepsk, von 21, Juli 1812, 
Der ruſſiſche Faiſer und der Geoßfuͤrſt Coanantin ha⸗ 
ben die Armee velaſſen und ſich nach der Hauptſtadt be⸗ 
eben. Den 24800 verließ die raſuſche Armee das ver⸗ 
chanzte Lager von Dryſſa und zog ſich auf Poletsk und 
Witepsk. Sie beſtam aus 3 Armeekorrs, jedes von Di⸗ 
viſionen, und 4 Divitonen Kavallerie. Ein Armeekorps 
unter dem Fuͤrſten vm Wittaenſtein if zurückgeltieben, 


um Petersburg zu decken Die vier andern, die am aſten 


zu Witepsk eintrafen, augen auf das linke naufer über. 
Das Korps Diterman fette ſich mit einem Theil der Ka⸗ 
valleriegarde am 25ſten dein Anbruch des Tag e in Marſch, 
und zog auf Oſtrovno fuͤdweſtwärts von Witepsk, zu. 

Gefecht von Oftrodm, Am 2 ten Juli traf der 
General Nanſouty mit den Diviſtonen Brugeres und St. 
Germain, und dem sten Regiment leich ter nfanterie auf 
den Feind 2 Lieues vorwärts Litroune. Das Gefecht bes 
gann und es hatten verſchiedere Cavallerieangriffe ſtart. 
Alle naten günſtig für die Fran oſen. Die leichte Eavalles 
rie bedeckte ſich mit Ruhm. De König von Neapel er, 
wuͤhnt, daß die Brigade Pire, du aue dem zien Huſa⸗ 
ren und gten Jaͤgerregiments beſtard, fich beſonders aus 
gezeichnet habe. Die ruſiſche Cavillerie, von der ein 
Theil zur Garde gehoͤrte, wurde gewufen, und die Bat⸗ 
terien, welche der Feind gegen un ere Tavallerie aufwarf, 
wurden genommen. 3 x 5 

Die ruſſiſche Infanterie, die beranrücte um ihre Ca⸗ 
vallerie zu unterfiüitem, wurde von unſerer leichten Caval; 
lerie durchbrochen und niedergeſäbelt 


Als am 26ſten der Vicekoͤnig an der Spie der Colon⸗ 


nen mit der Dioiſion Delzon marſchirte, ſel ein hart⸗ 
naͤcktges Heſecht der 19 — 20,000 Mann umken Avant⸗ 
garde, 1 Lieue jenſeits Oſtrovne vor. Die Rufen wurden 
von hosten zu Poſten gejagt, und die Gehoͤlſe mit dem 
Baionette erobert. 

Der König von 0 
mit Lobe der Generale Baron Delson, Huart und Nouſ⸗ 
ſelz das ste leichte, das 84 u. Halte Linien⸗Infanterie⸗ un 
das ıfte Croaten⸗Regiment zeichneten ſich aus. 


* 


Neapel und der Vicekoͤnig ervaͤhnen 


Als General Rouſſel, ein braver Soldat, der den gan⸗ 
zen Tag an der Spitze der Bataillone geſtanden, Abends 
um 10 Uhr die Vorpoſten vifitiree, hielt ihn ein Schütze 
Di einen Feind, gab Feuer und die Kugel zerſchmetterte 
einen Schädel. Et hatte verdient ; Stunden früher auf 
dem Kampſplatze, durch Feindes Hand zu fallen, 

Am alien ließ der Viekdnng beim Aubeuch des Tags 


die Diviſton Brauſſter an der Soitze debouchiren. Das 
ste leichte Yufanterie Regiment, und die leichte Caval⸗ 


lerie Brigade des General Baron Pire, tournirten von 
der rechten Seite. Die Dioiſton Bron ſſier zog die Heer⸗ 
ſtraße, und ſieß eine kleine vom Feinde zerſtoͤrte Brucke 
wieder herſtellen; beim Aufgang der Sonne bemerkte man 
die feindliche toooo Mann fiarke Arriergarde, ſtufeuweiſe 
auf der Ebene aufgeſtellt. Der General Graf Bruſſier 


nahm mit dem szften Regiment feine Stellung auf einer 


Anhöhe, und waktete bis ſeine ganze Diviſton ein Defile 
pafıtıt ſeyn würde. Zwei Voltigeurs⸗Compagnien waren 
allein vor auf gegangen. Sie zogen lange dem Fluß auf 
die ungeheure Eavallerie Maſſe, die eine Bewegung vor⸗ 
warts machte, und dieſe 200 Mann umringte, die man 
für verloren hielt, und die es auch hätten ſeyn ſollen. Et 
kam aber anders. Sie vereinigten ſich mit der groͤßten 
Kaltblüligkeit, und blieben eine Stunde lang von allen 
Seiten eingeſchloſſen; da fie mehr als 300 feindliche Reu⸗ 
ter zu Boden gestreckt, gaben fie der franzöͤſiſchen Kaval⸗ 
terie Zeit zu debouchiten. N 
Die Divifion Delon gieng rechts, und der König von 
Neapel leitete den Angriff auf das Gehölz und die feind⸗ 
liche Batterie. In weniger als einer Stunde waren alle 
dieſe Stellungen des Feindes genommen, und er zuruck in 
die Ebene geworfen, jenſeit eines kleinen Fluſſes, der ſich 
unter Witepsk in die Duͤna ergießt. 5 i 
Die Armee nahm am Ufer dieſes Fluͤßchens, 1 Lieue 
von der Stadt, eine Stellung ein. 
Der Feind zeigte in der Ebene 17000 Mann Cavallerie 
und 60609 Mann Infanterie. Man hofft auf den folgen⸗ 
den Tag eine Schlacht, und die Ruſſen ruͤhmten ſich, ſie 
liefern zu wollen. Der Kaiſer brachte den Neſt des Ta⸗ 
ges zu, das Schlachtfeld zu recognosciren und ſeine Dis⸗ 
positionen für den folgenden Tag zu machen; aber beim 
Anbruch des Tages hatte die ruſſiſche Armee nach allen 
Richtungen retirirt und fich auf Smolensk gezogen. Der 
Kaifer ſah auf einer Anhöhe nahe bei ſich 200 Voltigeurs, 
die ganz allein auf der Ebene die Rechte der feindlichen 
Eavallerie angegriffen hatten. Erſtannt über ihre gute 
Faſſung, ließ er ſich erkundigen, von welchem Corps fie 
wären? Sie antworteten: Vom oten Regiment und drei 
Viertheile Pariſerkinder. Sagt ihnen, erwiederte der Kai⸗ 
fer, daß fie brave Leute find und alle das Kreuz verdienen. 
Das Reſultat der 4 Gefechte von Oſtrovno iſt: 15 rufe 
ſiſche Kanonen wurden mit Vorſpann erobert, die Kano⸗ 
niers nieder geſädelt, 20 Munftonswagen genommen, 1coo 
gefangen u. 5 bis 4000 Ruſſen gerödtet oder verwundet. 
Unfer Verluſt beläuft ſich auf 200 Todte, 900 Verwundete 
und eiwa so Gefangene. Der König von Neapel ertheilt 
den Generalen Bruyere, Pire und Orane, und dem —.— 
sten Radzivill, Commandanten des ten polniſchen Lanzen⸗ 
träger Regiments, einem DOffisier von ſeltener Unerſchrok⸗ 
kenbeit, ganz b:fondere Lobſoruͤche. ö . 5 
Die rothen Hufaren von der ruſſiſchen Garde find ver: 
nichtet; fie haben 400 Mann verloren, worunter viele 
Gefangene. Die Ruſſen haben 3 Generale todt oder ver⸗ 
wundet, und eine gute Zahl Oberſten und Staab ssofßtiere 
liegen auf dem Schlachtfelde. 


Den asſten, beim Anbruch des Tages, zogen wir in 
Witepsk, einer Stadt von 30000 Seelen und ao Kiöitern, 
eln. Wir fanden daſelbſt einige Magazine, unter andern 
von Sal, 1 Millienen (vermuthlich Fraues) werth. 


Während die Armee auf Witepok marfchirte, wurde 


der Prim von Eckmühl fuͤdlicher bei Moh low angegriffen. 
Bagration ging über bie Berkziug zu Bobluneky, und 
marſchirte auf Novoi Diekom, Am zen beim Aubruch 
des Tages artekirten 3000 Koſaken das zte Jaͤgerregiment, 
nud gaomen ihm 1d Mann ab, worunter ſich der Oberſt 
und 4 Offiziere, alle verwundet, befanden. Es wurde Ge⸗ 
neſalmarſch geschlagen und man kam au einander. Der. 
ruſſiſche Geufrak Sieserſe (vielleicht Siewers, begaun mit 
2 auserlefenen Divifionen den Streit; von 8 Uhr Mor- 
geus bis 5 Uhr Abends wurde das Feuer am Rande des 
Gehöͤlzes und an der Brücke, welche die Ruſſen füreiren 
wollten, unterhalten. um s uhr ließ der Pein von Eck⸗ 
mühl 3 Eliten Bataillons anrücken, ſtellte ſich an die 
Syitze derſelden, warf die Ruſſen, nahm ihnen ihte Po⸗ 
item an und verfolgte fie eine Lieue weit. Der Verſuſt 
der Rufen wird auf zeco Mann an Todten und Mer- 
wandeten, und auf 1100 an Gefangenen geſchaͤtzt. Wir 
büßten 70 Minn an Todten und Verwundeten ein. Ju⸗ 
rückgeworfen warf ſich Bagration auf Bickow, wo er den 
Dnieor paſſirt, um nach Smolensk zu gehn. 


Die Gefechte von Mohilow und Ofirouno waren für 


unſte Waffen glänzend und ehrenvoll; wir brachten nur 
eine halb fo ſtarke Macht, als der Feind, in dem Kampf, 
weil das ae 118 57971 
huffifche Proklamation. 

Willna, den 25. Juni 1812. 
Seit langer Zeit hatten wir von Seiten des Kaifers 
der Kramofen ein gegen Rußland feindliches Verfahren 
verſpürt, betten aber immer gehofft, es durch ſöhnende 
uud friedliche Mittel zu heben. G 
feheinliche Beleidigungen unaufhörlich erneuert ſahen, wur, 
den wir, ungeachtet unſers Wunſches, Ruhe zu erhalten, 
gezwungen, unſer Heer zu ergänzen und zuſammen zu zie 
ben, Aber auch da noch glaubten wir zu einer Ausſöhuung 
zu kommen, indem wir an der Gren ſe unſers Reichs blie⸗ 
ben, ohne den Frieden zu Nest e bloß zu unſerer Ver⸗ 
theidigung beielt. Alle dieſe ſöhnenden und triedlichen 
Mittel, konnten deu Frieden, den wir wünſchen, doch 
ie erhalten. Der Kaifer der Fraufoſen hat, indem er 
re Truppen plötzlich bei Kowno angriff, den Krieg er⸗ 
art, Da wir alfo fehen, daß nichts ihn unſern Wunfeh, 
den Frieden zu erhalten, geneigt machen kann, bleibt uns 
nichts weiter übrig, als unter Anrufung des Allmächtigen, 
den Zeugen und Vertheidiger der Wahrheit, der Gewalt 
des Feindes Gewalt entgegen zu fetzen. Es ist nicht nd. 
thig die Kommandanten und Cheſs der Corps und die 
Soldaten an ihre Pflicht und ibre Bravour zu erinnern. 
as Blut der tapfern Slaven rinnt in euern Adern. 
rieger! ihr vertheidigt die Religion, das Vaterland und 
die e 29905 mit Kier 1710 if dem Angreifer 
zuwider. Unterzeichnet: exander. 
15 9 1150 (Der. Wich folgt.) 
d Lönden, vom 17. Juli. 
Lord Fh wars geſtern dem Print Regenten als 
aßeroröeneltcher Ambaſſadeur vorgeſtellt, der ſich au den 
Nußiſchen Hof begiebt. Graf Roßlyn oder Lord Forbes 
wird fein Nachfolger im Commando von Schottland 
„Ein Schreiben aus Cadir dom aofien Fund meldet, da 
die Spanier unſre nach Suͤd⸗Ameriea gefandten Commiſ⸗ 
ſurien nicht haben angehmen wollen man glaubt demnach, 


1 
u 
f 


mehr Entwickelung verſtattete. 


udlich als wir augen⸗ 


datz der Grampus, auf welchen ſie 4 in England einge⸗ 
1 


ſchifft hatten, «fie unverzüglich zuruͤcktühren werde. (H. 2. 
2 London, vom ar. Mi 8 8 


In Canada werden ſchon Vertheidigungs-Auftakten ge⸗ 


troffen, und a Regimenter ausgehoben. Man fürchtet 
aber, baß die Einwohner, unter denen viele anche 


Urſprungs find, einen feindlichen Einfall befördern moͤgten. 


3 (B. 3) 
: London, vom 22. Juli. f 
Das Handels- Bureau hat eine Maaßregel angenommen 
nach var Branntewein und Wein jetzt frey von Frank⸗ 
reich nach England als Ausfuhr-Gegenftände eingeführt 
werden können; allein der Kaufmann, der fie einführt, 
damit fie in England felbit verzehrt werden köunen, if ge⸗ 
halten, eine gleiche Quantität Zucker und Caffee auszu⸗ 
führen. (H. 3.) . 


) worden die anterikanifchen 
Schiffe u. Güter in unfern Häfen. oder auf dem Alen 
aus nem Li⸗ 
fol ſofort verſtaͤrkt, 
auch ſollen nach andern Gegenden Gefchwader abgeſchickt 
von no ein großer 


alle, 
heißt 
Dies in 
ies i 

Verſoͤhnungs⸗ 
I 1 unſere 
gung brachte keine aidere Wirkung hervor, 
mäßung des Feindes und feine Angrife auf unfern 


ckliche Gquipa 

derſelben himergangen, um am Bord der brittiſchen Scheiße 
zu dienen. Unter dieſen Umſt inden muüffen die vereinigten 
Staaten ur Gewalt ihre Zuflucht nehmen, und ihre Au⸗ 
gelegenteit dem obernen Negierer der Weltbegebenbeiten 


ſe * 
Mad rechnet die Zahl der amerikaniſchen, auf engli 
Schifen dienenden Matroſen, auf kes 8, 6 


a N Anzelgen. 
Bey Anfertigung des Catalogs von dem bedeutende 
Vüchec⸗ Nachlaß des verfierkenen Doctor Kölpin fen, hat 
ſich gefunden, daß eine nicht unbeträchtliche Anzahl von 
Büchern, und unter ihnen, medrere koſtbare, in Gemäß⸗ 
belt eines fluͤheren Verzelchntſſes, vorhanden geweſene, 
Werke daran fehlen. Alle, die von dem Verſtordenen 
Bücher gelleben oder, aus irgend einem andern Grunde, 
noch in Händen haben moͤckten, werden dader erſucht, 
des ſchleunſgnen den unterſchriebenen (Wellreberſtraße 
No. 584) bievon zu unterrichten, oder die Bücher bey 
ihm abgeben zn laflen. Stettin den ag. Aug, 18172. 
0 25 Bolpin, Suplgrath, 


Einem reſp. Publikum und meinen Handiungsfreunden 
zeige ich ganz ergehen an, daß ich meine bishero ge⸗ 
führte Firma Itzig Leoin abgeändert bade, und vom 
ıften Septbr. c. den Nabmen Itzig Lövenheim anneh⸗ 
me. Stargard den 24. Auguſt 1812. 


Ingig Levin { 
wirb zeichnen J. Lsvendeim. 


Au fru f. 

Der Aeteur Friedrich Wilhelm Timann, welcher 1803 
bey dem Theater in Salzwedel ſtand, wird erfucht, ſich 
ſobald wie möglich ben feinem Bruder, dem Sattler Ti⸗ 
mann zu Stargard in Pommern, oder bey dem Stadt: 
ebirurgus Hru. Schultz in Neuſtadt a. d. Doſſe zu mel⸗ 
den, weil wegen Familienoerhäliniſſe ſein Aufenthalt zu 
wiſſen nothwendig iſt. Sollten die Herten Directeurs 
und Acteurs don benannten Timann Auskunft geben koͤn⸗ 
nen; fo werden fie gebeten, odendeuannte davon zu bes 
nachtichtigen. ; 


; Verlobung. 5 
Meine heute vollkogene Verlobung mit der Demolſelle 
Amalie Homann in Kagendoiff habe ich die Ehre, allen 
denen, die uns ire Theilnahme ſchenken, befanzt zu ma⸗ 
chen, und nas depde zum geneigten Andenken zu empfeh⸗ 
len. Ratdebur bey Anclam den a0. Auaufi 1312. 
| Der Prediser Hager. 


Verbindung. 
infere am aoften dieſes Monats zu Stargard vollzo⸗ 
gene ebeliche Verbindung machen wir biemit unfern aus⸗ 
waͤrtigen Verwandten und Freunden bekgunt. Stargard 
den aßſten Auguſt 1812. 
Der Guthsbeſitzer Car! Friedrich Hoff müller. 
Henriette Uecke 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Meinen An verwandten urd Freunden zeige ich erge⸗ 
beuſt an, daß meine Frau am zuſten Auguſt von einer 
geſunden Tochter gluͤcklich entbu⸗ den iſt 

Jofday, Bretiser zu Cu tow. 


Todes fa ll. 

Das am sten d. M. an gänzlicher Entkraͤftung in eil⸗ 
nem Alter von = Jahr und 4 Monat erfolgre Ableren 
meines aeichten Fruders, des Köntal. Aufturache Carl 
Be: Chrit. Wetpdak auf Nieder⸗Siegersdorff bey 

reyſtadt in Schleſten, zetue ich biedurch llen urferm us⸗ 
wärtigen Freunden und Bekannten ergeben ſt an, und ver⸗ 
bitte jede Beyleſdobetengung, indem dies meinen gererh⸗ 


ten Schmerz über dieſen Verluſt nur noch vermehren 


würde. Starzard den 23. Auguſt 1812. 


Wittwe GSotzſch. 


Lotterie 
Zur zaten kleinen Gelolotterie, welche den »fen Ser; 
tember gezogen wird, find noch ganze, halbe und viertes 
Looſe zu baben, bey J. C. Kolin in Stettin. 


Pu blit᷑ an du m. 
Sämtliche Unterserichte bieſſzen Departements werden 


blerburch angemiefen, ſich ben Einbebung and Berechnung 


der Einkommenſleuer von den aus ihren Seötteſ⸗Caſfen 
zu jablenden Beſoldungen, Emolumenten, Wortegelden, 
rirten Diäten und Penſtonen, nach der von der Kön gl. 
Realerung von Pommern an fämtirche ihr untergeordnete 
Caſſen erlaſſegen, in der pommerfchen Zeitung und in 
dem pommerſchen Intelligenzblotte No. 60 vom 27. Julit 
dieſes Jahres obo druckte n Circular Verfügung vom ten 
eiusdem gleichfalls auf des genaueſe zu achten. Stet⸗ 
tin den zoſten Auguſt 1812. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Pommern, 


Oeffentliche Vorladung. 

Da der Hofrasd Demtrow bleſe bal, Nadmens des Pre⸗ 
digers Cori Friedrich Kind za Woltetsdorff, als natür⸗ 
lichen Vormundes ſelner mis brennen Techter Emilie, 
aaf öffentliche Vorladung aller und kannten Geißonarien, 

fand oder ſo nigen Indader, des von dem verfforberem 
Amtmann Cdrlttan Friedrich Huffsag⸗l ia Cawelwieſe, 
unterm sten Febr. 18086 der verwitweten Obrramtmaun 
Sirapp zu Weltersderff ausgebenten, und verlohten ger 
gauzenen Wecdſels nebſt 5 Procent jäbriichen Zinſen, ano 
getragen, feinen Antrag ouch gebötig begründet dat; fo 
werden ämtliche unbekannte Indaber dieſes Wechſels bier 
mit aufgefordert, idtre etwanigen Au prücde daran dem 
Ober, kandesgerlchte binnen 3 Movatben, ſpättſtens cher 
in dem auf den zten December, Vormittags um 11 Ubr. 
eor dem Hirn Odet Landesgerichts Aff:ffor Brüggemaum 
als Dipatlttten anderanwten Termine entweder per ſänlſch 
oder durch einen bieſizen, mit gedörtger Inſormat on 
und Vollmacht veriedenen Tu; Commiſffarius, wozu des 
nen, welche es bier. an Bekanntſchaft fedit, die Justiz 
Commiſſerien Krüger II., Böhmer und Cosmor dokge⸗ 
ſchlagen werden, enznteigen ond vollſtändis nachtuweiſen, 
widtisecnfalle fir mit ibren Auſprüchen au gedachten re. 
fh werden präcladire, idnen desbald ein ewiges Still⸗ 
ſchmelzen aufetlegt, und der Wichſel Für morilflennt 13, 
klart werden wird. Stettin den 6. Aug. 1812. 

elle, Ober Landesgericht von Vommers. 


Vor la dung. . 
Von dem Königl. Rreußiſchen Ober-Landesgericht von 
Pommern birſeldgz, iſt der feit so Jahren abweſende Sohm 
des verſtorbenen Prediger Chriſfell in wee EHLA 81 
Stop Nahmens Larwig Wilbelm Gottfried E (ick, 
weſcher dem ısten Juli 1765 geböhren, in Stolp bey 
dem Eoirurans Holwarth die Ehirurgie erlernst, darauf 
nach Berlin, einige Zeit nachher aber nach Weſel gegau⸗ 
en, von wo er im Jabr 2787 an ſelnem Vater zum letz⸗ 
tenmale aefihrieben hat, und im Fall feines Ablebens, 
deſſen unbefannte Erben und Erbnehmer, öffentlich vorge⸗ 
lden werden, von heute binnen 9 Monathen ſich der dem 
diefigen Körisl Ober⸗Landesgerſchte oder in deſſen Re⸗ 
siſtrutur schriftlich oder perfönlich zu melden, und weitere 


Anwelſung zu zewaͤrtigen, längſtens aber In Termino den 
Aten Ditover 1312 Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Deputirten dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Refetendarius Hil⸗ 
dedrand perſoͤnlich oder durch einen zuiäßigen, mit gericht⸗ 
lichen Zeugulßen von feinem Leden und Aufenthalt verſe⸗ 
benen Mandat rium, wozu i5m die hi ſigen JaſtihCom⸗ 
miffarten Hentſch, Striker, Naamann, Deetz und Gneuſt 
vörgeſchlagen werden, olldier im Ober Landes: Bertihess 
Colleglen Hauſe zu eiſcheinen, und ſich üder die Antre: 
tung feines in dem Depoſito des dieſigen Kögigl, Vor⸗ 
mundſchafts⸗Collesli vorbandenen erbfibaftlihen Vermö⸗ 

ens, beſtehend in einem Pommerſchen Pfanddrieſe 

200 Nihlr. Courant, zu erklären und die weitere Per⸗ 
fügung. in ge waͤrtigen, unter der Vermarsang, daß falls 
ef oder feine eiwaulgen unbekannten Erben und Eedneb⸗ 
mier in dem obsedachten Termin nicht erſchenen, auf 
et Todeserklaͤrung und was dem aubaͤngig, nach Vor, 
ſchrift der Geſetze erkannt, feine biuterleſſenen leiblichen 
Schweſtern Anna Helena Eorifiana Chrifkell verebeiichte 
Prediger Onnaſch in Nemitz und Henrietta Dorotbeéa 
Wilbelmina Chriſtell verebelickte Prediger Schroͤner in 
Zettin für feine techtmaßige Erden angenommen, dieſen 
als ſolchen fein- in dem Depoſito des hiefigen Koͤntal. Vor⸗ 
mundfchafte:Colleati verbendenes Vermoͤgen 2 200 Rihlr. 
zur fleyen Dispoſitlon verabfolgt und die nach erfolgter 
Praͤcluſten ſich etwa erſt meldenden unbekannten nähern 
oder gleich nahen Erben alle Handlungen und Dlspoſi⸗ 
tionen der für rechtmäßig erkannten Erben aninerkennen 
und zu übernehmen, nicht nur für ſchuldig erachtet wer⸗ 
den, ſondern auch von denfilben weder Rechnungsadle⸗ 
gung, noch Erfatz der gehobenen Nutzungen zu fordern bes 
rechtigt, ſich vielmehr lediglich mit dem, was alsdann 
noch von dem Vermoͤgen vorbanden iſt, zu begun gen 
verbunden fein follen. sin den 28. November ı8rx, 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Königl. Ober⸗Landesgericht von der Neu⸗ 
mark werden, auf Antrag des Commandeurs des Doms 
merſchen Grenadierbatalllons, Majors v. Zadow zu Trep⸗ 
oh 5 der Rego, alle dieienigen, welche aus dem vers 

oſſenen 
13 an die Caſſe des Pommerſchen Gren dierbataillons 
für Lieferungen an das Bataillon ſelbſt, die Deconomies 
Commiſſarien, oder das Lazaretb u. ſ. w. oder aus irgend 
einem andern Rechtsgrunde Forderun en iu baben ve’ 
meinen, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 6 Wo 
chen bey dem Commandeur des gedachten Bataillond, 
fpäteftens aber in dem auf den raten Seotember c. au⸗ 

eſetzten Termin auf dem biefigen Oder⸗Land gericht von 
der Neumark vor dem Referendartus v. Buͤlew als ers 


nannten Deputirten zu melden, den Betrag und die Art 


ihrer, Forderungen anzugeben, und die Beweis mittel dar⸗ 
über e, widrigenfals fie nach fruchtloſem Ab⸗ 
Tauf des Termins ihres Auſpruchs an die Eiſſe des ge, 
1175 Pommerſchen Grenadlerbataillons für vetlaftig 
etklätt, und blos an die Perſon desjenigen, mit welchem 
fie contrabirt baden, verwieſen werden ſollen. Soldin 
den raten Juli 1812. 
Koͤnſgl. Preuß. Ober Landesgericht von der Neumark. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 

Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Domainen⸗JuſtizAmt 
foll der dem Coloniſt Johann Ehrifian Hoͤcker zu 

kenhoff, biefigen Amts, eigenthüͤmlich zugehorige Coloni⸗ 


Etatsjahre vom ıften Juni 1811 bis ziſſen May 


ren⸗ 


ſtenhef, auf den Antrag eines byrothekariſchen Glaͤubſgers, 
öffentlich verkauft werden. Die Gebäude ſind woch im 
baulichen. Stande und an Acker, Wieſen, Hef und Har⸗ 
tenſtelle überhaupt 39 Magdeburgi che Morgen zu dieſem 
Fundo gehörig. Kaufllebhaber rönnen die. Glundſticke 
en Ort und Stelle in Auge ch in nehmen, Valles Udrt e 
aber in der Gerichſsſtude zu Cempenow aber erfahren. 
Diejenigen alſo, weiche disten f zu beſitzen faͤhta, urd 
angehmſich zu bezah'en. vermögend ſind, werden hiermit 
aufgefordert, ſich in denen zum Verkauf deſſe den auf 
den zuſten Julf, den ayften Auguſt und den agfien 
September d. J. i desmal Vormi tags um 9 Uhr, in 
der Gerichtsſtude des unterzeichneten Domainen⸗Juſtiz⸗ 
Amts augeſetzten Terminen, wovon der dritte und letzte 
vetemto ich, einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, und 


nach erfolgter Genehmizung der Intereſſer ten für das 


meiſte Gebot des Zuſchlags zu geraͤnigen Nach Verlauf 
des letzlen Lieitationstermins mird auf ein ferneres Gebot 
nur mit Zuſtimmuns des Meiſtbietendgedliebenen und der 
uͤbrizen Inteteſſenten geachtet werden. Zugleich werden 
ſämtliche unbekannte, aus dem Hypotheckenbuch nicht zu 
erſehende Realglaͤublger hierdurch vorgeladen, zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerschtieme in dem letzten Termin del 
Verlust ihres Rechts ſich einzufinden. Treptow an der 
Tollen ſe den 19. Junt 1812. 
Koͤnigl. Pieuß. Vorpommerſches Domalnen Juſtlz⸗ 
Amt Clempenow. Bypke. 
Bekanntmachungen. 

Die an den Forſtdienſtgebäuden zu Pudagla auf der 
Inſel uſedom nötbigen Rs raturen (lin dem Mit deß⸗ 
ordernden in Entrepriſe ürerlaſſen werden. Es hat Un. 
terzeichneter deshalb einen Termin ouf den sten k M., 
Vormittegs um 10 Uhr, in dem Koͤntel. Amtshauſe zu 
Pudegla angefrgt und können bie Anſchlaͤze, weſche übers, 
daupt mit 487 Rihlr. 14 Gr 8 Pf. abichließen, ſchon der 
dem Termin jeder Zeit bey mir eingeſeden werden. 
Wollin den er. Auguſt 1812. Malbranc, 

x Könlgl. Landdaumeifer. 


Der auf dem Pencunfhen Territorio befindliche Tbeil 
des See⸗Abzugsgrabens, von ungefä'r 308 rheiniändiiche 
Nutzen, fol ausgeräumer und dieſe Arbeit dem Minden: 
fordernden in Entreprife uberlsſſen werden. Diejeni en, 
weiche Willens find und Kerntniffe haben, dieſe Arbelt 
zu übernehmen, können ihre Minas, Fo derungen in Ter⸗ 
mind den 7ten September c., des Vormittzas um 10 Uhr, 
auf der Rathsture zum Protocoll geben. Pencun den 
23. Aug. 1912. Der Me giftrat. 


Guͤtherverpachtung. 

Die in Schwediſch⸗ Pommern nase bey Grimm belegene 
Gutder Müggenwaſd und Heltzheff, ſollen von Trinitatis 
1813 an auf 7 Sabre andermeit verpechtet werden, und 
ift zu deren offentlichen Aufbor eln wetter Termin auf 
den rzten September angeſetzt. Pachtliedhaber werben 
erfucht, am denannten Tage Morgens um 10 Üh' zu 
Greifswald in des Hirn Kölpins Hauſe ſich eirtuſi den, 
idren Bot abzugeden, und kaun bey deſſen Annehmlichkeit 
der ſofortige Zuſchlag erwartet werden. Die Pachtbedir⸗ 
gungen können bey dem Herrn Landrath Meyer in Greifs⸗ 
wald, und auf dem Hofe zu Müͤggenwald in peiret, auch 
die Bücher, nach vorgängiger A meldung dafelbft, in Aus 
genſchein genommen werden. Greifswald den 22. August 
1812. Graͤſlich Kuͤſſewſches Majorat. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 


Die am zaſten Auguſt im Hanſe No. 288, Kuhffreße, 
andekündiate Auctſon von allerhand Waoren der Kunst 
und des Luxus, hat eingetretener Hinderniſſe wegen bis 
den ayſten dieſes ausgeſetzt werden muͤſſen; es wird bar 
mit jedoch den 2gfien und folgende Tage, Nachmittags 
2 Ubr fortzefabren. 


Am zuſten Augaſt d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, am 
Heumarkt unter No. 45 gelegenen Haufe folgende Sachen, 
als: Poreellain, Fah nee und Glaͤſer, Zinn, Kypſer, 
Meſſi e, Blech und Elſen, Leinenzeug und Betten, ſehr 
gute Meubles und Hausgeräth, verſchledene Laden, un 
Eomtoirgeräthfehafren, einige Gemälde und Kupſerſtiche, 
und eine ſehr bedeutende Sammlung von allerley, beſon⸗ 
ders juriſtiſchen, landwirtbſchaftlichen und theologiſchen 
Büchern in Follo, Quart und Octapformat, wovon das 
Verzeichniß in dem Auetlonstermine felhft eingeſehen wer⸗ 
den kann, gegen altich baare Bezahlung in Courant, 

Öffentlich an den Meiſtdietenden verfanfen. Stettin den 
12. Auguſt 1812. Dieckhoff. 


Am ıflen September dleſes Jahres und den folgenden 
Noch wittagen um 2 Uhr, werden aof dem Könial. Oder⸗ 
Landesgerichte mehrere, zum Nachlaß des verſtorbenen 
Haup mann von Gtope gehö ige Effecten, als: eine gel⸗ 
dene Taſchenuhr nebſt Kette, eine Offielerſcherve, Port⸗ 
d'epee, Uniformen, Cdacots, Degen, andere Kleldungs⸗ 
ftuͤcke, Meubles, e nige Tafeln Tuſch, ein Paar Pifolen 
und Bücher, imgleichen der Modillar⸗Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Profeſſor Preiß, befieberd in einer ſübernen Tas 
ſchenubr, eintgen Tellern, Gläfern, Keſſeln, Kaſſe rollen, 


Lelnenzeug, Betten, Spiegel, Sopba, Tiſchen, Buͤcher⸗ 


Repoſitorüs, Kleidungsfücken und Hausgeraͤtbe, öffentlich 
a den Meiibierenden, gegen gleich baare Bezablung in 
Elinsendem Courant, verkauft, und den Kaufluſtigen das 
Auertonszimmer von dem Schloß Einheitzer Vellert nach⸗ 
gewieſen werden. Stettin den 13. Auguſt 1812. 

ER. Fu Zitelmann jun. , Commiſſarius. 


Wagen Auction. 

Am aten September dieſes Jabres, Nachmitt ig um 
2 Uhr, werden auf dem Witteſchen Holibefe ver dem 
Nene mebrete Wagen, als: Kutſchen, verdeckte 

eiſewagen, helfteiner Wagen, dalbe Chalſen, Lelter⸗ und 
Baumwogen, Schlitten, Schleifen, Schiet⸗ und andere 
Karten, Pferdegeſchirte, Sättel und Reinenge, imgleichen 
einſge Schneideladen, öffentiſch an den Meif bietenden, 
gegen gleich daare Bezabluns in klingendem Courant, 
verkauft werden; welcdes den Kauflaſtigen hie durch der 
kannt gemacht wird. Stettin den 17. Auguſt 1812. 
. a N ne 


Dekanntmachung. 

Eine Körisl. Hochlöbl. Reglerung von Pommern will 
das alte Feveifpsigengenell durch mich öffent ich verkaufen 
laſſen, das ſich ig der biefigen Schloßſpritzentemile be fin⸗ 
det. Zu dieſem Verkauf ſetze ich alſo biedurch einen Ter⸗ 
min auf den gten September d. J, Morgeus 9 Uhr, in 
meiner Wohnung an und fordere Kaufliebhaber anf, vor 
der Liettation ſich das Geſtell durch den Herrn Schloß⸗ 
Jaſpector Sauter zelgen zu laſſen. Stertin den 24. Auguſt 
1812 Boy, Landbaumeiſter. 


zu verkaufen in Stettin. 5 
Mit allen Sorten ſtanzöſiſchen rotden und weißen 
Weinen, befonders fchönen Graves, Burgunder und Cham 
pagner, desgleichen mit Mallaga, Pedro Ximenes, Barcel. 
lener, feinen Mader, Rumm, Franzorandtwein, Conjac 
und franz. MWeineffi:, find wir aufs Beſte verſeben, und 
verkaufen ſolche den Zeitamfländen nach für billige Pteiſe. 
Sodann iR auch noch sehr gute ruſſiſ. Flachs deede, 
Leinſaamen und Weigen bey uns zu haben. 
wWachenhuſen & Prug, Schuhſtraße No. 860, 
Guten Kirſchwein, die Bouteille a 20 Gr., im Kunſt⸗ 


und Induſt ie⸗Maaazin. 8 

Rüböhl in Gebinden von 5 à 10 Cr, auch abge · 
stochen, desgleichen raffinirtes Rüböhl, feines Proven- 
ceröhl, Tafelthon, Fadennudeln, Wiener Gries, Fol. 
Laury, Annies, Kümmel und alle andere Material- 
und Farbewaaren, offerirt zu billigen Preisen, 


Berger Fetthering in kleinen Gebinden, bey 
Winckelſeſſer, Laſtadie No. 93. 


Dopp. Klrſch 16 Gl., Pomeranzen 14 Gr., Wacholder 
und Kümmel 12 Gr., dorp. Korn 10 Gr. und Kornbrandt⸗ 
wein 63 Gr. pr. Quart in z iſt iu baben, bey 

Joh. Jac, . auf den Roͤddenberg 
o. 305. 


Beſte Sorte Preß⸗ wie auch fliegenden Caviar in Pfun⸗ 
den und Faͤſſel, Pfeffergurken in Glaͤſer und einzeln, neue 
Champignons in Gläfer und einzeln, geräucherten Lachs, 
neuen Berger Fetihering in 3. 15 und 33. Tonnen, iſt 
zu haben bey Gottſchalck jun. 


Gute grüne dauerhafte” Pomeranzen, das Stuͤck zu 
3 und 4 Gr. Münze zk. bey 
Friederich Fiſcher, Roßmarkt No. 758. 


Recht gute Pommerſche Sockleinwand und relnſchmecken⸗ 
der Rumm, iſt zu einem billigen Preiſe zu daben, dex 
A. w Bruſe, am Heumarkt. 

Eine geradete Wieſe im vierten Schlage neben der 

füuften Brücke em Dammſchen Wege delezen, welche 

letzt 14 Rtölt. jährliche Pacht aieht, if zu verkaufen und 

das Naͤhere darüber deym Juſtſt⸗Commiſſarius Geppert 
in Stettin, Breiteſtraße No. 365, zu erfragen. } 


zu vermiethen in Stettin. 5 
In der kleinen Dohmſtraße No. 784 if in der Unter⸗ 
Etage eine Stube mit und ohne Meudles, an einen ein⸗ 
seinen Herrn zu vermiethen. Die Bedingungen erfahrt 
man in der Ober⸗Etage. - 7 


Am Heumarft Ne. 136 if ein gewölbter Keller in 
naſfen und trockenen Waaren zu vermletden. 75 
Sch u mann. 


— . — ——— 

Im Hanfe Ne x. in der großen Oderſtraße, wied zum 
„den Ocidr d. J. die obere Stege, deßedend in 4 Sta⸗ 
den 1 Saal, 2 Kammern, dell: Küche, Keller und Holi⸗ 
gelaß in vermietben ſrey. N f 


Eine Stube mit ſehr gute Meubel und Bett, für einen 
Herrn, if zum ıflen September zu vermiethen; das 
Nädere Breitenſttaße No. 358. f 


Bekanntmachungen. 


Aus einer ſehr guten einländifhen Fabrigue babe ich 
eine Niederlage von allen Sorten baumwollener und 
zwirner Manns, Flauens⸗ und Kinderſtrümpfe, Hald⸗ 
Krämpfe, flörettſeldener Handſchube, rothe und weiße Fels 
bel und glatten daumwollenen Mutzen, ferner baumwol⸗ 
ſenes Strid- und Stickgarn, und- offerire alles Douſin und 
Wfundweiſe zum feſtgeſetzten Fadriguenpteiſ. Stettin 
den 29. Juli 181. Ernſt George Otto, 

In ker großen Dohmſtroße No. 669. 


Bey Unterzeichrete find zu haben: Frans und Me: 
30 008 are, 16 bis 1 Rthle. 20 Gr. die Bonteille, 
Muscat Lunel a 20 Gr., desgl. rotben und weißen Cham⸗ 
pagner a 2 Rthle. Cour. pr. Boutellle. Auch verkaufen 
wir auſſer oöigen Fran and Medoecweln gleichfalls Cas 

ors, Mallaga und Franzbrandtwein ꝛc. in Gebinden und 

utelllen, fo wie auch Hauſenblaſe zu ſeßzr billigen 
Preiſen und von vorzüglicher Güte. 
Schreiber & Comp., No. zo5z am Krzutmarkt. 


Da ich nunmehro meine erwartete Juchten, 
wle aach friſch Lichtentalg, beſte Pottaſche, alle Sorten 
Hauf und Flachs erbaiten babe; ſo zeige ich ſolches 
Kaufluſtigen diermit nachrichtlich an. 

J. G. Weidner, in der Frauenſtraße No. 89 r. 


den habe nunmehro meine neu etablirte Materialwaaren- 
Handlung eröfner, und mich biezu mit fehr guten Waa- 
zen zu denen billigſten Preifen verſorgt, empfehle mich 
alſo damir, ſo wie nüt beſten Cicherien in 3, et und 

Pfun len, Patentſtrick- und Stickbaumwolle, auch Stick- 
ide unter Verſicherung der beſten Bedienung ganz erge- 
benſt. E A. Müller, 
Breiteſtraſse No. 340 in Stettin. 

Sollte jemand noch gute weiße Kocherbſen abtulaſſen 

haben, den erſuchen wir, Proben mit Bemerkung des 
genaueſten Preifes und der Quantirät frey an uns elnzu⸗ 
feaden. Stettin den 2. Auguſt 1812. ö 
2 Fr. Pitzſchky & Comp., Oderſtraße No. 22. 


Hiemit mache bekannt, daſs ich, in Auſtrag eines Sei- 
dcnfärbers in Rerlin, der ſich befanders ınir Auffärben und 


7. hir aller Arten Kleider in Seide, Wolle, Baumwolle 
une 


Leinen, ſo wie auch Tücher, Bänder, Gardienen, 
Perinets und andern Sachen befchäfiigt, die Annahme 
denannter Sachen hier übernommen habe, um felbige ihm 
zum Auffärben einznfenden. Er verfpricht prompte Be: 
dienung und billige Preiſe. J. F. Fiſcher, 

Se Heumarkt No. 29 in Stettin. 


Siren Schleſier Futter und Druckleinwand von 
r 
ul. Futter⸗Leinwand find jetzt und i ! 
in e 1 e en u nach der Elle, verhäftniße 


ders be Ketten Provinzialſtaͤdtern aufmerkſam, da fie 
(che im biefigen Ort koſtenfrei und völlig verſteuert ers 
lten, und fie auſſerdem auf der Meſſe ſelten fo preiß⸗ 
würdig kaufen können; jedoch würde ich bei Beſtellungen 
nur poſtfreie Briefe und reine baare Zahlungen in Cour. 
rauen Une „De Er nn Gewinn dabei 
mich weiter keine Speſen erlaubt. 
A. Soffmann len., Heumarkt No. 38 
in Stettin. 


Stettin den 17. August 1812. 


mäßt bil bei mir zu haben. Ich mache hierauf beſon⸗ 
ir 1 
0 


Ich habe die Geſchaͤfte der Herren S. G. Bluge Ers 
ben in Neu⸗Ruppln, = biefiyeg Ort ane und 
liefere demnach deren Fabrikat von ſchoͤnen D:Äp. Cicho⸗ 
rien, der den ſchleſiſchen an Gute uͤbertrift, zu den aller⸗ 
billiaſten Preiſen. Meire Nlederlage iſt bereits mit ollen 
Gattungen in 2, 4, F und 5 W. Pagnets verſorgt. Jeder 
Auftrag, auch der Kleine, iſt mir willfenmen. 

= G. F. Roſerus, große Dohmſtraße Ro. 677 

in Stettin. 


Ich bin jeder Zeit mit den ſchon lange bekannten großen 
Torf, welcher gegen jeden anderen ag Maaß ſehe vorthellt, 
verſorgt, ſo daß hieran nie Mangel iſt, und it, da der⸗ 
ſelde in dazu eingerichteten Remiſen aufbewahrt wird, 
keine Naſſe durch Witterung zu befürchten; ich werde 
gewiß für richtige Fazl, fo wie für ſchnelle Bedienung 
ſorgen, Der Herr Fr. Couriol wild die Güte baben, 
Beſtellungen für den Bewohnern der Oberßadt anzuneh⸗ 
men. C. F. Rägener in Stettin, 

Langebrückſtraße No ga, 
1 V ——ů—5; ꝗ02ꝛ 


Da ich nicht allein das Herbertziten und Ausſpannung 
der Pferde, in dem Haufe des verſtorbenen Gaſtwirth 
Herrn David Ewerdt am Roßmarkt Nr. 762. für meine 
Rechnung von heute an, wieder erneuern und fortſetzen 
werde, ſondern auch nach wie vor Pferde urd Wagen 
mit auch ohne verdeckte Stühle, zu Spatzlerfabrten und 
Reiſen, im beſten Zufande efferire; ſo mie ich ſolches 
zur Nachricht, den Deren Reiſenden, als auch meinen vd 
den auswärtigen Freunden des Verſtorbenen, unter Ver⸗ 
ſicherung elner auten und billigen Bedienung, befannt. 
Franz Lahſer. 

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Apot . 
kunſt oder Moteriollyandlung zu a faon in 2 Yale 
Stettin, unter bifiigen Bedingangen, ein antes Unter⸗ 
kommen finden. Das Nähere bey dem Königl. Poſt⸗ 
Acelſe⸗Eienebmer Herrn Heinrich in Stettin. 


Eine Demeiſelle von ſehr guten Herkommen und guter 
Ert ebung münfcht gerne zu Michaeli in oder ouſſerhald 
Stettin als Kammermademoiſelle enanairt zu ſeun Sie 
ift la allen weidlichen Ar belten geſchickt, ale: Schneldern, 
Sticken und fein Nähen, auch if ſie der franzöftichen 
Sprache ſebr geläufig, Das Naͤdere erfahrt man auf dem 
Roͤddenberg No. 241. Stettin den a4 Aug. 1812. 


8 — 

Eine Perſon von gutem Herkommen wuͤnſcht ſobold 

als möglich dey einer guten Herrſchaft ihr Unterkemmen 

u finden, ſey es bey einem Herrn oder Deme, oder auch 

u einem Laden, da fie chon 6 Jahr in kizer Putzhand⸗ 

lung geweſen. Das Nähere iſt zu erfragen im Roſengar⸗ 
ten No. 172 bey der Frau Schmidten in Stettin. 


Wer einen noch brauchbaren Holzwazen abtulaſſen hat 
erfährt den Käufer in der Zeitungs⸗Expeditien in Eren 


Sausverkauf 1 1 Schmiede u. f. w. a 

Ich bin willens 1) melo faſt neues Wobnhaus nebtt 
Schmiede, Stallung, Hofraum und Garten, 2) iwer 
Rücken Acker nebn der data geborgen Wielt, 3) iwer 
deſondere Wleſen, aus freper Hand zu verkaufen. Das 
Wobndans, welches ſaß mm iR, bat iwer Stauden, 


2 Kammern, Kuͤche und Keller. Ich ersuche Kaaflaßlige, 


ſich a dato binnen 4 Wochen bey mir einzufinden und 
mit zu unterhandeln. Poͤlltz den 14. Sula 1812 — 
Der Schmiedtmeller Lauenburg. 


